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r Amtlicher Thril .
Seinem SSnigtiche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 5. d. Mts. gnädigst geruht,
den außerordentlichen Professor vr. Hübler in Berlin

zum ordentlichen Professor des Kirchenrechts , Völkerrechts
und der juristischen Encyklopädic an der Universität Freiburg
zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j Großgerau , 9. Nov. Fortwährende Erderschütte -
ruugeu . Die Bewohner sind in großer Angst. Heute Nacht
15 Stöße.

st Berlin, 9. Nov. Abgeordnetenhaus . Die Bonin'-
sche Interpellation , betreffend das Widerspruchsrecht der Re¬
gierung gegen den Verkauf der braunschweigischen
Eisenbahnen , wird der Handelsminister am 16 . New . be¬
antworten.

st Lemberg , 8. Nov . Der Landtag setzte die Wahlen
zum Reichstag fort. Gewählt wurden meist Resolutionisten.

st Florenz, 8. Nvv., Nachm . Die Krisis wird als über¬
standen, die Gefahr als beseitigt angesehen . Doch dürste die
gänzliche Wiederherstellung des Kön igs lauge dauern, weß-
halb die Minister ihren Aufenthalt in San Rossore nehmen .

st San Rossore , 8. Nov., Abends. Das eben erschienene
Bulletin bestätigt die früheren Meldungen über die an¬
dauernde Besserung im Zustande des Königs.

Florenz, 9. Nov. Die Nachrichten aus San Rossore von
gestern Abend 7 Uhr besagen, daß das Befinden des Königs
sich Merklich gebessert hat. Die Aerzte sagen, derselbe sei völ¬
lig außerhalb Gefahr.

Deutschland.
Karlsruhe , 9. Nov. Das heute erschienene Gesetzes- und

Verordnungsblatt Nr. 29 enthalt eine Verordnung deS Großh .
Handelsministeriums, die Aichung der Rheinschiffe betreffend

der Zweckmäßigkeit und allenfalls von dem der Noblesse, gegen
ihre Gesetzmäßigkeit kann auch er nichts einwenden . In der
jetzigen Lage des Landes jedoch, wo von Organen der sogen,
patriotischen Partei ganz ungescheut Aufruhr und Umsturz
den blindgläubigen Landleuten gepredigt wird, wäre esPflicht-
Vergessenheitvon Seite der Regierung, wenn sie nicht von
allen Mitteln energischen Gebrauch machen wollte- welche der
bedrohte Stand des Staats erheischt und welche Verfassungund Gesetz in ihre Hand legen. — Der ArtilleriekorporalRinser , welcher vor einigen Monaten seine Regimentskasseum fast 10,000 fl. bestahl, in Straßburg aber aufgegriffenwurde, ist gestern vom Kriegsgerichte zu achtjähriger Schanz¬arbeit verurtheilt Worten .

Darmstadt, 7. Nov. (Fr. I .) Nunmehr ist auch die
Penstonirung des Obersten Laue, Kommandeurs des 3.
Infanterieregimentes, und des Oberstlieutenants in der Feld-
artillerie Scholl erfolgt . Elfterer hat gleichzeitig den Cha¬rakter „Generalmajor" erhalten .

Wiesbaden, 7. Nov. (Fr. I .) Die Regierung ist auf
den Vorschlag, für Wiesbaden eine Kurtaxe zu erheben,
eingegaugen und hat in dieser für unsere Stadt äußerst wich¬
tigen Angelegenheit fast durchweg die Anträge des Gemeinde -
ralhs genehmigt . Die Erhebung der Taxe beginnt wahr¬
scheinlich schon vom nächsten Jahre an, damit ein Kurfonds
gebildet ist, wenn das Spiel eingeht.

O Kassel , 8. Nov. Hat schon die plötzliche Penstonirungdes Pfarrers Hvffmann in Felsberg Sensation gemacht, so istdas in einem noch weit hohem Grad der Fall bei der Nach¬
richt, daß der bekannte Pfarrer Vilmar in Melsungen
wegen seines oppositionellen Verhaltens in der Synodalsragevom Amte suspendirt und sein Sohn , der außerordentlichePfarrer W. Vilmar, sämmtlicher Funktionen enthoben und
Beiden jegliche Aushilfe im Amt bei andern Geistlichen unter¬
sagt worden ist. Wir wollen übrigens nicht verschweigen,daß Viele mit der Energie der Regierung sehr zufrieden sind.

Dresden , 8. Nov. Die Abgeordnetenkammer
nahm in der Schlußberathung mit 54 gegen 16 Stimmen
den Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung des PatronatS -
rechtS, an, verwarf alle dazu gestellten Amendements , sowieden Antrag auf Erweiterung der Synodalwahlen

Stuttgart , 7. Nov. (Fr. I .) Um jeder weiteren Zö¬
gerung in den Kommissionsarbeiten der Zweiten Kammer
entgegenzuarbeiten , soll die Regierung eine Note an das
Präsidium des ständischen Ausschusses gerichtet haben , worin
der bestimmte Wille der Regierung ausgesprochen sein soll,
den Zusammentritt des Landtags keinesfalls über die
zweite Januarwoche hinaus zu verschieben. Der Landtag
sollte nämlich nach der Absicht der Regierung schon für diesen
Herbst zusammenberufen werden und nur der Stand der noch
«llzuwenig geförderten Kommissionsarbeiten hat dieses bis
jetzt unmöglich gemacht. Die Regierung ist mit dem Haupt¬
finanzetat für 1870 bis 1873 so weit vorgeschritten , um ihn
beim Zusammentritt des Landtags vorlegen zu können.

München , 6. Nov. (Fr. I .) Der Erzbischof von
München -Freistng übersandte dem König eine Abschrift
jenes Hirtenbriefe«, welcher von den deutschen Bischöfen in
Fulda beschlossen wurde. Der König dankte für die lieber-
sendung des Aktenstückes in einem Handschreiben , aus dessen
Inhalt hervorgeht , daß auch er sich zu den Anschauungenbe¬
kenne, welche Fürst Hohenlohe in den bekannten auf das Kon¬
zilbezüglichen Depeschen ausgesprochen hat.

München , 7. Nov. (Nürnb. Korr.) Der bayrische Bevoll¬
mächtigte im Bundesrath des Zollvereins, StaatSrath v. We¬
ber, begibt sich morgen zu den Sitzungen der Lollbundes -
raths-AuSschüfse nach Berlin . — 272 vormalige Einjährig -
Freiwillige sind zu Landwehroffiziers - Aspiranten
ernannt worden .

München , 7. Nov. (Schw. MI Die Wahlbewegung
ist hier in München die lebhafteste. Täglich fordern die
verschiedenen Parteien in riesengroßen Straßenplakaten ihre
Gesinnungsgenossen zu Besprechungen auf, und eS sind auch
alle Versammlungen zahlreich besucht. Jene Partei , welche
seit ein paar Wochen, von der Mittelpartei sich lossagend,
zwischen dieser und der ultramontanen eine Zwischenstellung
einnehmen wollte , ist indeß schlafen gegangen , und ihre Mit¬
glieder werden wohl der Mehrzahl nach der letzteren sich an¬
schließen . Diese arbeitet überhaupt mit allen Kräften , und
es wird, wie schon früher erwähnt, diesmalmehr Mühe kosten,
für die bayrische Hauptstadt liberale Wahlen zu Stande zu
bringen, als vor einem halben Jahr. Der sehnliche Wunsch
jedes Wohlmeinenden geht deßhalb dahin, daß wenigstens im
entscheidendenAugenblick den jetzt noch , nach Fortschritts- und
Mittelpartei, getrennt operirenden Liberalen die Einigkeit
nicht fehlen möge. — Daß der Minister des Innern eine
Blenderung der WahlbezirkS-Eintheilung vorgenommen hat,darüber rufen selbstverständlich die klerikalen Blätter ihr Ana¬
phern. Leider bläst diesmal ein so geachtetes und objektives
Drgan , wie der „Nürnb . Korrespondent", in dasselbeHorn und
Nerurtheilt die Maßregel vom Gesichtspunkt der Opportu¬nität. Aber wohlgemerkt! nur von diesem, vom Standpunkt

Hannover, 7 . Nov . (Fr. I .) Auf Antrag des Geh.
Regierungsraths Bruel beschloß die Landessynode , einenaus fünf weltlichen und fünf geistlichen Mitgliedern bestehen¬den Ausschuß niedrrzusctzen, der sich mit der Frage zu beschäf¬
tigen habe , wir man am besten die Selbständigkeit der
evangelisch-lutherischen Kirche Hannovers zu wahren und zu
sichern im Stande sein werde.

Berlin, 7. Nov . Gestern Abend hat die Kommission
des Herrenhauses den Antrag des Grafen Lippe(Resolution gegen die Eingriffe des Norddeutschen Bundes
in die Rechte der preußischen Landesvertretung) mit der
Majorität von einer Stimme angenommen , nachdem zweimotivirte Tagesordnungen abgelehnt waren. Die nächste
Sitzung des Herrenhauses wird wahrscheinlich am 15. Nov.
stattftnden.

Von den Abgg. von Bonin (Genthin), v. Benda, v . Diest,v. Kardorff und v. Hoverbeck , unterstützt von allen Seiten des
Hauses , wird folgende Interpellation eingebracht : Wird die
königl . Staatsregierung von ihrem Widerspruchsrecht gegenden Verkauf der braunschweigischen EisenbahnenGebrauch machen oder nicht?

Berlin , 8. Nov . Die Kommission des Landtags für
Handel und Gewerbe genehmigte die Regierungsvorlage, be¬
treffend die Aufhebung der in Frankfurt bestehenden
Feuerversicherungs - Anstalt mit unwesentlichen re
daktionellen Aenderungen in der Vorabstimmung.

^ Berlin , 8. Nov. Se. Maj. der König ist gesternAbend um 10 Uhr aus Pleß in Schlesien hier wieder einge¬
troffen . Heute Vormittag ertheilte Höchstderseibe dem Bot
schafter Grafen v . Bernstorff eine Audienz . Graf Bern
storff , welcher vor einigen Tagen von seinem Landgut Stin-
tenburg in Berlin angekommen ist , wird alsbald aus seinenPosten nach London znrückkehren.

Mehrere Blätter verbreiten das Gerücht: an Stelle des
nunmehrigen FinanzministersCamphausen solle der Oberprä-
stdent der Provinz Preußen, Geh . Rath v. Horn , zum Prä¬
sidenten der Seehandlung ernannt werden . Dies Gerücht
ist unbegründet. Sehr bestimmten Versicherungen nach stehtdie Frage wegen Wicderbesetznng des erledigten Präsidiumsder Seehandlung überhaupt noch nicht in Berathung. Mit¬
hin kann auch von Kandidaturen für diesen Posten noch keine
Rede sein. Wenn dieselben aber aufgestellt werden , dürfte
sich eine solche des Hrn . v . Horn nicht unter ihnen befinden .Die Ln einem Theil der Presse umlaufende Nachricht , daS
Ministerium des Innern sei mit der Ausarbeitung eines
neuen Preßgesetzes beschäftigt , erweist sich in dieser
Form als unrichtig . Wie verlautet, hat die Staatsregierung
eine umfassende Revision der bestehenden Preßgesetzgebung in
Aussicht genommm . Dabei handelt es um mehrfache Er¬
leichterungen für die Presse und die Preßgewerbe. Nament¬

lich werden solche Erleichterungen auch in Betreff des Kau¬
tionswesens beabsichtigt. Die Dorberathungen für dies Re¬
visionswerk sind schon im Ganze.

Der im hiesigen statistischen Bureau bestehendeVor-
bereitnngskursuS für angehende Staatsbeamte soll eine neue
Einrichtung erhalten. Üeber die projektirte Aenderungwird
zunächst die Zentralkvmmissivn für Statistik ihr Gutachten
abzugeben haben.

Breslau , 7. Nov. Se. Maj. der König traf um 3 *ft
Uhr von Schloß Pleß hier ein und wurde im Bahnhofsge¬bäude von einer zahlreich versammelten Menge enthusiastisch
empfangen. Nach dem Diner empfing der König den Fürst¬
bischof von Breslau, vr. Förster, in Audienz . Um 5 Uhr
erfolgte die Weiterreisenach Berlin.

Oesterreichische Monarchie .
stst Wien , 7. Nov. Ich halte mich zu der Erklärung er¬

mächtigt, daß die Meldung, so sicher sie auch auftritt, der „N.Fr. Presse" von dem Abschluß einer Konvention , in wel¬
cher sich Oesterreich und die Türkei im Hinblick auf die süd-
slavische Bewegung gegenseitig ihren Besitzstand verbürgen,aller Begründung entbehrt .

Budua , 7. Nov. Die Kolonne unter Oberst Fischer hat
gestern nach mehrstündigem Kampfe Pobori eingenommen ,während die vom Oberst Schvnseld befehligteAbtheilung überMaina in derselben Richtung widerstandslos vsrrückte .Die Insurgenten unterwarfen sich oder wurden zersprengt.Bei diesen Operationen wurden Pobori und Maina , welche
sich bei der verrätherischen Ueberrumpclung des FortS Stan-
jevich betheiligt hatten , zum Theile niedergebranut . Der be¬
waffnete Widerstand im Gebirge zwischen Cattaro und Budua
ist somit gebrochen. Heute erfolgte die Verproviantirung und
Verstärkung des Forts KoSmac. Die Truppen sind vom
besten Geiste beseelt.

Schweiz .
Bern, 6 . Nov. Der erste Wahlgangfür die National -

rathswahlen ist Darüber : weitaus die meisten Wahlen
sind zu Stande gekommen, und schon jetzt läßt sich sagen, daßder neue Nativnalrath keine wesentlich andere Phystgnomie
zeigen wird, als der bisherige . Den Ultramontanen ist eine«eunenswerthe Verstärkung einzig im Kanton Luzern zuTheil geworden , wo, theilweise wegen Spaltung unter denLiberalen, ein Wahlkreis, welcher bisher freisinnig gewählthatte, nun den Gegnern das Mehr gegeben hat.

Bern , 9. Nov. (Sch. M.) Der flüchtige Kassier Schär rder eidgenössischen Dank ist gestern beim Betreten des österrei¬
chischen Gebiets von österreichischen Grenzwächtern in Eo-
mornS bei Görz (Gouvernement Triest) verhaftet worden.Er besaß noch 38,000 Franken.

Schaffhausen, 8. Nov. Gestern hat der gr oße Stadt¬rath in der Subventionsfrage der Eisenbahn Kreuz -lingeu - Schaffhausen den Beschluß gefaßt , eS sei die
Subventionsfrage an den kleinen Stadtrath in dem Sinne
zurückzuweisen , daß dieser sich mit dem Zentralkomitee in«
Vernehmen setze , behufs Festsetzung eines billigeren Sub-
ventionsanscrtzeS für die Stadt Schaffhausen. Damit hat sichder große Stadtrath prinzipiell für eine Subvention ausge¬
sprochen, entgegen dem Anträge des kleinen Stadtraths, derlautete : „ES wolle aus eine Subvention für die projektirteBahnlinieKreuzlingen-Schaffhausen städtischerseits zur Zeitnicht eingetreten werden , bis namentlich andere, unserenJnter -
essen näher stehende Projekte mehr aufgeklärt sind.

"
Italien

Florenz , 4 . Nov. (Köln. Z.) DerProzeßLobbiarückt nur langsam von der Stelle , da die Zeugenaussageneinander sehr widersprechen. Ein Theil derselben ist gravirendfür Lobbia und seineMitangeklagten; andere Zeugen dagegen
legen der Untersuchung zur Last, daß man ihnen gefälschteAussagen habe entlocken wollen. — Die Regierung ist sehraufgebracht über einen großen Streich, den die Brigantenin den Abruzzen, im Bezirk von Aquila , vor einigen Tagengeführt. Dieselben haben zwei Zivilingenieure und einen
Eiscnbahilbau-Unternehmer in die Berge geschleppt . Es istder Befehl ertheilt worden , die Gefangenen auf alle Weise zubefreien , sei es durch militärische Kräfte, sei es durch Zahlungdes geforderten Lösegeldes (150,OM Lire) . Wie man steht,ist das Brigantenwesen trotz aller Anstrengung Pallavicini 'S
noch bei weitem nicht ausgerottct, wenn die Regierung sicheventuell herbeilasseu will, mit denRäubern zu unterhandeln!— Die angesehensten Blätter haben sich neuerdings abermals
gegen die Kandidatur des Herzogs von Genua für den
spanischen Thron ausgesprochen; dagegen ist zu bemerken, daßdie offiziöse italienische Korrespondenz , das Organ Mena-
brea's, heute einen Artikel veröffentlicht, welcher dieser Kan¬
didatur günstig ist.

* Florenz , 5. Nov. Der „Opinione" gehen aus Pisa ,4. d. M., Nachrichtenüber die Krankheit des Königs VictorEmanuel zu.
Der König — heißt -s darin - ist feit 4 Tagen in San Roffore

krank. Letzten Freitag jagte er bei ganz entsetzlich schlechtem Wett «



und wurde vom Regen durchnäßt ; Samstag Abmd reiste er nach

Florenz , ohne leidend zu scheinen . Am nächsten Abend , als er nach

San Rossore zurückgekehrt war , begann er , sich unpäßlich zu fühlen .

Der I >r . Adami , welcher glaubte , die Symptome einer Brustfellentzün¬

dung zu finden , welche , wenn auch nicht bedenklich , doch sofortige

Pflege erheischte, ließ von Pisa die Professoren Fedele und Lvrdi und

sodann von Florenz den Professor Cipriani rufen . Als Letzterer in

San Rossere eintraf , hatte man dem König bereit « zweimal zur Ader

gelassen ; es würbe dann noch ein dritter Aderlaß verordnet . Bald trat

«ine leichte Besserung ein . Die Krankheit nimmt jetzt ihren regelmä¬

ßigen Verlauf und man hofft auf eine schleunige Besserung .

* Florenz , 8 . Nov . Man meldet von SanRossore

vom 8 . Nov . , 8 Nhr Morgens : „ Die Besserung , welche sich

gestern im Zustande des Königs eingestellt hatte , dauert

heute fort . Diese Nacht hat kein starker Fieberanfall stattge¬

habt . Alle andern Symptome der Krankheit haben einen

weniger bedenklichen Charakter angenommen . Der hirsen¬

artige Ausschlag ist reichlich und nimmt seinen regelmäßigen

Verlauf .
"

* Florenz , 8 . Nov . Die Minister Minghetti , Mor -

dini , Vigliani und Bertole -Viale sind heute Morgen nach

SanRossore abgegangen .
Aus allen Theilen des Königreichs gehen Telegramme ein ,

die von den Behörden , den Körperschaften und andern Ver¬

tretern des Landes ausgehen und Zeugniß von dem lebhaften

und tiefen Interesse ablegen , welches die Bevölkerung allent¬

halben an der Gesundheit des Staatsoberhauptes nimmt .

* Pisa , 8 . Nov . Der Prinz Napoleon und die Prin¬

zessin C tot ild c sind diesen Morgen hier angckommeu ; sie

sind sofort nach dem Schlosse San -Rossore weitergereist .

Frankreich .

Paris , 7 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Wablneuigkeit des heu¬

tigen Tages ist , daß Le d ru -Ro llin die Kandidatur im vier¬

ten Wahlbezirke annimmt . Parcnt und seine beiden Freunde ,

die zu demselben gesandt worden waren , haben dessen Zusage

aus London mitgebracht . Diese Kandidatur wird nicht verfeh¬

len , der Regierung große Unannehmlichkeiten zu bereiten , zu¬

mal es fast gewiß ist , daß derselbe eine große Majorität für

sich haben wird . — Rochefort erschien gestern Abend vor

seinen Wählern in der Versammlung der Rue Doudeauville

( La Chapclle ) . Ungefähr 1500 Personen waren theilweise

auf der Straße , theilweise im Saale . Als Rochefort gegen

( '- 9 Uhr erschien , brach Alles in ganze sormidable „ Vivo

ttooiwkort ! " aus . Rochefort drängte sich mit Mühe durch die

Menge und bestig , nachdem er mit dem Präsidenten einige

Worte gewechselt und seinen Ueberrock abgelegt , die Redner¬

tribüne . Er sah sehr bleich und erregt aus . Er spricht ge¬

wöhnlich mit starker Stimme , aber gestern konnte man ihn

kaum verstehen . Seine Rede selbst war ohne Bedeutung ,

und wenn man auch der Erregung Rechnung tragen muß , in

der er sich befand , so bewies er doch wieder , daß er der Aus¬

gabe , mit der man ihn belastet , nicht gewachsen ist . Er drückte

sich ungefähr folgendermaßen aus :

Bürger ! Die Rührung , welche mich ergriffen , wird Euch vielleicht

eine schlechte Idee von meiner Energie geben . Aber wenn man bei

der Rückkehr in die Heimath solche Beweise von Sympathie findet , so

ist die Rührung sehr berechtigt . Bürger ! Ihr kennt mich noch nicht ,

und doch bezeigt Ihr schon Vertrauen in mein Wort ; ich danke Euch .

Zn Brüssel wie in Paris habe ich Schritt für Schritt , Tag für Tag

die Bewegung der großen Revolution verfolgt , die sich vorbereitet und

die wir zusammen vollbringen . Seit langer Zeit bin ich mit Euch ,

und wenn ich den Eid geleistet , so habe ich dies gelhan , weil ich ent¬

schlossen bin , mich über Alles hinwegzusetzm , um der Sache des Volke«

zu dienen . Die Frage in Betreff de« Eides ist eine ernste . Ich weiß ,

was ich gethan , als ich ihn leistete . Ich weiß , daß die Männer , die ihn

geleistet , am Tage nach der Revolution mit dem Interdikt belegt werden .

Aber ich nehme diese Lage an und habe mich im Voraus dazu entschlossen .

Möge die Revolution aus uns machen , was ihr beliebt , ich bin glücklich,

mich ihr ganz zu weihen . Der Eid ist übrigens weniger demüthigmd für

den Kandidaten , der sich dazu entschließt , als für die Regierung , welche,

indem sie ihn fordert , auf naive Weise ihren Schrecken bezeugt , gewisse

Männer in der Kammer zu sehen . (Hier ertheilt der Kommissär zwei

Verwarnungen , da die Besprechung der Frage in Betreff des Eides

und die Voraussetzung , daß die Republik kommen werde , nicht unter

der Regierung des Kaisers geduldet werden könne .) Niemals hat eine

starke Regierung ans eine plattere Weise ihre Schwäche kund gegeben .

Was mich betrifft , Bürger , so biete ich mich ohne Rückhalt an ; unser

Zweck ist der nämliche . Ich habe den meinigm nie verborgen , und ich

sehe , daß der meinige auch der Eurige ist. ( Bon allen Seiten :

Ja , ja !)

Nach dieser Rede sprach Rochefort noch zweimal , ohne je¬

doch besondere Dinge vorzubringen . Zu bemerken ist nur ,

daß er erklärte , daß , wenn er zum Deputirten erwählt werde ,

er aus die Aufforderung seiner Wähler sofort sein Mandat

nieder legen werde . Die Sitzung wurde um 11 Uhr unter

dem Rufe : » Vivo kocirokort !" geschlossen . Auf der Straße

hatte sich eine ziemlich starke Volksmenge angesammelt ; die¬

selbe begrüßte Rochefort ebenfalls mit lauten Rufen und gab

ihm das Geleite bis an die Chaussee Clignancourt , wo er in

einen Wagen stieg . Die Ruhe selbst wurde nirgends gestört .

Die 50 bis 60 Polizeiagenten , welche unter dem Befehl eines

Olkvivr äs prux standen , begnügten sich damit , die Menge

znm ZirkuUren aufzufordern , betrugen sich aber äußerst

höflich und ließen kein herausforderndes Wort fallen .

In zwei anderen Wahlversammlungen , wovon die eine im

dritten , die andere im vierten Wahlbezirk gestern Abend noch

stattfanven , ging es ziemlich stürmisch zu .
'

In der ersten er¬

hielt Pascal Duprat , der frühere Volksvertreter , nachdem

der Advokat Laferriöre ( Mitarbeiter am „Rappel
" ) an¬

gekündigt , daß er seiner Kandidatur zu Gunsten Cremieup

entsage , das Wort . Derselbe drückte sich in so äußerst schar¬

fen Worten gegen die Regierung ans , daß der Polizeikom -

missär schon um 9 Uhr die Sitzung für aufgelöst erklärte .

Die Versammlung entschied aber , daß sie diesem Gebote keine

Rechnung tragen und forttagen werde . Die Versammlung

im vierten Wahlbezirk folgte dem Gebote des Polizeikom -

mifsärs , auseinander zu gehen . Es kam dort zu keinem wei¬

teren Skandal , obgleich viele Protcstatioiien laut wurden .

Die Wühler scheinen übrigens das Losungswort zu haben ,

jeden Konflikt mit der Polizei zu vermeiden .

* Paris , 8 . Nov . Heute fand im Pallast von Compiegne

unter Vorsitz des Kaisers eine Sitzung des Ministerralhs

statt . — Wie die „France
" meldet , ist Hr . Po uyer - Quer¬

tier in Paris und wird heute Abend einer privaten Versamm¬

lung von Wählern des dritten Wahlbezirks beiwohnen , welche

ihm die Kandidatur angetragen haben . — Der „ France
"

zu¬

folge wären die Gerüchte , daß die Anwesenheit des Hrn . Emil

Olli vier in Paris mit einer Modifikation des Ministe¬

riums in Verbindung stand , nicht vollständig unbegründet

gewesen . Hr . Ollivier hätte in der That seine Abreise nach

Paris früher , als anfangs von ihm beabsichtigt wurde , ange -

treten . Mehrere Tage wären Unterredungen gepflogen wor¬

den , um ihn zu bestimmen , das Portefeuille für Justiz und

Kultus annehmen zu wollen . Hr . Ollivier wollte aber nur

als Chef eines von ihm gebildeten Kabinets in eine Kombi¬

nation eintreten . — Rente 71 .35 , Cred . mob . 195 , ital . Anl .

52 .97 .
Epanken .

* Madrid , 5 . Nov . Man schreibt der „ Corresp . Havas
" :

Hr . Topcte ist nun doch aus dem Kabinetausgeschieden und das

unionistische Element Hiermil gänzlich aus demselben auSgemeizt .

Der Marschall Prim soll , wie man erzählt , bas Interim des Ma¬

rineministeriums übernehmen . Es wird versichert , daß trotz dieses

Rücktritts die Einigkeit unter den drei herrschenden Parteien nicht

ernstlick gefährdet ist. So haben die Unionisten erklärt , daß sie keine

Opposition machen würden , aber ich weiß aus guter Quelle , daß diese

Erklärung an die Bedingung geknüpft ist, daß progressistischer Seits

die Kandidatur des Herzogs von Genua aufgegeben werde . Diese

Kandidatur verliert übrigens Angesichts der Haltung der Unionisten

offenbar an Aussichten , die sich noch durch die Forderungen vermin¬

dern , welche i» m Könige Viktor Emmanuel zugelchrieben werden , der

eine Majorität von zwei Dritttheilen der Cortes für seinen Neffen und

überdies noch die Ratifikation de« Cortesbeschlusfis durch ein Plebis¬

zit verlangen soll. Der Austritt des Hru . Topete ist durch die Ent¬

lassung der HH . Silvela und Ardanaz veranlaßt worden , den » nach

ihiem Abgang würde er sich in Ansehung der gegen den Herzog von

Monlpensier eingegangenen Verbindlichkeiten für blamirt angesehen

haben , wenn er länger im Ministerium geblieben wäre . Die einzig

mögliche Lösung der Thronkandidatur -Frage würde nun die sein , daß

die Unionisten auf den Herzog von Montpenfier verzichteten , der übri¬

gen « nicht einmal das Fünftel sümmrlicher Stimmen erhalten würde ,

und daß die Progrcssisten andernthcils sich für einen Kandidaten

entschieden , der weder der Herzog von Monlpensier , noch der Her¬

zog von Genua wäre . Wenn die Progrcssisten sich hiezu ent -

scklössen, so versichert man mir , daß die Unionisten ihre Stimmen

dem Könige Don Fernando von Portugal zuwenden würden , und cs

scheint , daß trotz Allem , was vorgefallen ist, dieser Fürst sich zur An¬

nahme der spanischen Krone geneigt zeigen soll . Es sind Briefe vom

Herzog von Saldanha eingetrosfen , die sich in diesem Sinne aus -

sprachen . Die Cortes würden übrigens ibre Vorsichtsmaßregeln tref¬

fen und erst dann zum Volum vorschreiten , wenn der König Don

Fernando in einem Briefe an den Herzog von Saldanha die Annahme

der Krone ausdrücklich zugejagt hätte . Ich bürge nicht für den Er¬

folg dieser Kombinationen , allein Sie können versichert sein , daß die¬

selbe nächstens auflauchen wird .

* Madrid , 8 . Nov . Die „Epoca
" kommt auf dic von

Hrn . Marios in der Versammlung der Majorität gehaltene

Rede zurück und bemerkt , die portugiesische Empfindlichkeit

werde wohl ourch die Antwort des Hrn . Salazar Mazarreddo

beschwichtigt sei» , welcher in derselben Sitzung erklärte , daß

die Union Spaniens und Portugals nie durch Ge¬

walt verwirklicht werden kann oder darf , sondern nur durch

Frieden und Eintracht . Dieser Antwort wurde sogar von

den Freunden des Hrn . Mstrtos warmer Beifall gezollt .

Dänemark .

Kopenhagen , 7 . Nov . Die Zeitung „Dagens Nyheder
"

meldet aus zuverlässiger Quelle , daß die dänische Regierung ,

aufgefordert durch den amerikanischen Minister Fish , die

Ratifikation des Verkaufsvertrags der westindischen In¬

seln unterm 14 . Okt . auf sechs Monate vertagt hat .

Griechenland

Athen , 30 . Okt . ( Nürnb . Korr .) Die Kammer hat vor

zwei Tagen nach langen heftigen Debatten die wiederholten

Wahlen von Korinth für giltig erklärt . Durch diesen Be¬

schluß gewinnt die Opposition vier Stimmen gegen eine des

Ministeriums . In einer andern Sitzung wurde der Austritt

des Abg . Kechagias , der sein Mandat nicdergelegt hatte ,

weil die Kammer die Wahlen seiner Provinz , die er selbst für

ungiltig hielt , sanktionirt hatte , nicht genehmigt . Kechagias

trat am folgenden Tage wieder in die Kammer ein . Er ist

eines der Häupter der Opposition und war Mitglied des Mi¬

nisteriums Kumunduros von 1867 . — Ein Angriff zu Wasser

und zu Lande einer berüchtigten Räub erband e auf ein

Landhaus in Euböa , in welchem ein Arzt mit seiner Familie

wohnte , wurde zum Glück noch rechtzeitig verrathen und ver¬

eitelt . Einige Mitschuldige unter dem Landvolk wurden ein¬

gefangen und Waffen , welche die Räuber nach ChalkiS zur

Ausbesserung geschickt hatten , konfiszirt .

Egypten .

* Kairo , 8 . Nov . Die Kaiserin Eugen ie wird den

12 . Nov . hier erwartet . Der Herzog und die Herzogin

von Aosta sind gestern nach Florenz abgereisl . — Die

zweite Versammlung der Gerichts komMission hat am

Samstag den 6 . Nov . stattgefunden .

Asten .
Jerusalem , 7 . Nov . Der Kronprinz von Preu¬

ßen besichtigte gestern die Stadt , die Umgebung und sämmt -

liche heilige Orte . Heute wohnte der Kroirprinz dem prote¬

stantischen Gottesdienst bei und besichtigte die deutschen Wohl -

thätigkeits -Aiistalten , nahm alsdann Besitz von dem Johan -

nitcrritter -Terrain , welches der Sultan an den König von

Preußen abgetreten hat .

Amerika
* St . Razaire , 8 . Nov . Die Nachrichten aus Mexi ko

melden , daß der Zustand der Geschäfte in diesem Lande be-

klagenswerth ist . Die auswärtigen Kaufleute beabsichtigen

an die Regierung Juarez
'

zu petitioniren und sie aufznfor -

dern , dic diplomatischen Beziehungen mit Europa wieder au -

zuknüpfen , sonst würden sie von einem vollständigen Ruin

bedroht sein .
Der politische Zustand Cuba ' s ist immer derselbe ; täglich

kommen Verstärkungen spanischer Truppen an .

Arrnnschke Nachrichten .
^

— München , 7. Nov . ( Bayr . Bl .) Hier eingelroffenen Privat -

nachrichlcn zufolge hol sich das Befinden des Kardinals Grasen

v. Reisach neuerdings wesentlich verschlimmert und die Aerzte hegen

ernste Besorgnisse .
— Darmstadt , 8 . Nov . ( Fr . I ) Gestern Abend begann hier

bei übervollem Hause die Feier des 50jährigen Jubiläums des

hiesigen HoflheaterS . Einem längeren Festspiele mit va / « ledencn

Tableaus von E . Pasquö reihte sich die Aufführung der Oper . Ferdinand

Cortez " mit neuen Ballets und Dekorationen an , worüber wir weiter

berichten werden . Hr . Hoftheater -Direklor Tescher erhielt bei dieser fest¬

lichen Veranlassung den Titel „ Geheimer Hofralh
"

, die HH . vr . Drär -

ler -Manfred und Pasque wurden durch die goldene Verdienstmedaille

ausgezeichnet . Heute und morgen finden noch Festvsrstellungen statt .

— In Hergisdorf , bei Eisleben , find etwa 20 Personen ,

welche Fleisch von einem trichinösen Schwei » genossen haben , schwer

erkrankt .
— Göttin gen , 6 . Nov . ( N . Pr . Ztg . ) Professor Pauli in

Marburg wird als Lehrer der Geschichte für den verstorbenen Professor

Havemann an die hiesige Universität berufen .

— Kiel , 6 . Nov . ( Hamb . Kur .) Von allen kirchlichen Ge¬

meindevertretungen , die in jüngster Zeit in den Herzsgthümern

gewählt worden , dürfte wohl diejenige in Nenmünster die für solche

Körperschaften befremdlichste Physiognomie haben . Daselbst sind näm¬

lich bei der am 31 . Okt . abgehaltenen Wahl die von dem Lassalle ' -

schen Arbeiterverein aufgcst .llten Kandidaten in so großer An¬

zahl durchgegangen , daß sie entschieden die Majorität in der Gemeinde¬

vertretung haben , mithin auch Kirchenälteste ihrer Richtung wählen

werden .
* Berlin , 7 . Nov . Die vom Abg . Löwe ( Calbe ) zur Ve¬

rsitzung der Entwafsnungsfrage einberufcne Volksversamm¬

lung eröffnet - um 11 Uhr Vormittags im Konzerlhanse . Es

waren ungefähr 2000 Personen erschienen . Nach einer kurzen An¬

sprache des Vorsitzenden wurde zur Wahl de« Bureau ' S geschritten ,

welche wegen fortdauernder tumnltiiarischer Störungen durch zahlreich

anwesende Mitglieder de« Lassall e' schen Arbeitervereins nicht zu Stanoe

kommen konnte . Aus demselben Grunde gelangte die von Löwe be¬

absichtigte Resolution , welche besagte : An unserer Volksvertretung ist

es , mit der Forderung auf Abrüstung voranzugehm und den

Parlamenten anderer Völker zuzurufeu : „Wir wollen den Frieden ;

lasset uns gemeinsam wirken für den Frieden ! " nicht zur Verlesung .

Die Versammlung wurde daher von dem Vorsitzenden Löwe ge¬

schlossen. Die zurückblcidenden Lassallcaner tagten unter dom

Vorsitze des Sekretärs des Lassalle ' sehen Arbeitervereins , Tölke ,

weiter und nahmen nach langer lebhafter Debatte eine Resolution

an , in welcher es heißt : . Die Abgeordnete » der FortschritiSpartei

haben durch die Agitation für eine theilweise Abrüstung , und zwar

auf diplomatischem Wege , eine Halbheit begangen . Die Abgeordneten

der Fortschrittspartei verdienen das Vertrauen der Arbeiterklasse wegen '

des erwähnten Vorgehens in der Adrüstungsfrage , sowie wegen ihrer

Haltung in der Frage der direkten Wahlen nicht , find vielmehr sainmt

der ihnen anhängenden Bourgeoisie auf ' s entschiedenste zu bekämpfen ."

Die Versammlung , von Exzessen gröblichster Art begleitet , schloß um

2 Uhr .
* Berlin , 8 . Nov . Zum Direktor der Polytechnischen

Schule , welche in Aachen begründet werden soll , ist der Baurath

v. Haven , der sich aus dem Gebiet der Jngenieurwissenschaften einen

geachteten Namen erworben hat , ernannt . Außer ihm sind bereit »

als Lehrer berufen : die HH . Landorff und WüIlner von der

Universität Bonn und Hr . Stahlschniidt von der hiesigen Ge -

werbeakademic . Diese Berufungen waren schon jetzt nothwendig , « eil

die umfangreichen Gebäulichkeiten des Instituts bereits vollendet sind ,

und es sich nunmehr um deren innere Einrichtung , sowie darum

handelt , die Bibliothek zu sammeln , die chemischen und physikalischen

Instrumente anzuschaffen , kurz alle die Vorbereitungen zu treffen ,

welche eine berufsmäßige wissenschaftliche und didaktische Sachkunde

erfordern . Die Genannten sind mit Alledem auch schon vollauf

beschäftigt . Am 1. Okt . 1870 soll die neue Schule im ganzen Um¬

fang eröffnet werden .
— Der verurtheilte v. Zastrow hat die Nichtigkeitsbeschwerde an-

gemeldct . Wie die „Trib . " erfährt , befindet er sich in einer Zelle mit

dem jungen Otto Bielandt , der in der Domkirche das Attentat auf

einen Geistlichen ausübte .

— Der Vulkan auf Santo rin fährt noch immer fort , Feuer ,

Asche und Steine auszuspeien , nur der unterirdische Donner ist im

Abnehmen , aber die Erhöhung des Erdbodens unter dem See dauert

noch immer fort . Es ist schade, daß kein Geolog seinen Wohnsitz aus

jener Insel aufschlägt , um wiff .nschaftliche Beobachtungen aiizustellen .

* London , 7 . Nov . Alle Blätter widmen dem verewigten Men¬

schenfreund Georg Peabody die wärmsten Nachrufe . Bon dürf¬

tigen Anfängen hat er durch persönliche Tüchtigkeit , verbunden mit

Glück , einen kolossalen Besitz errungen , von dem er — ein leuchtende «

Vorbild für andere glückliche Sterbliche — den edelsten Gebrauch ge¬

macht hat , sowohl in dm Vereinigten Staaten , au « denen er stammte ,

als in England , seinem Adoptivvatcrland .

Da « erste Beispiel von Peabody ' s Freigebigkeit finden wir gelegent¬

lich der Londoner Weltausstellung von 1851 , wo er durch eine Schen¬

kung von 3000 Ps . St , Sorge trug , daß die Ausstellungsgegenstände

seiner Heimath eine geeignete und geordnete Ausstellung fanden . Bon

diesem Zeitpunkte folgen sich die Schenkungen des berühmten Philan¬

thropen in rascher Folge ; er glaubte , Reichthümer genug aufgehäuft

zu haben , um da « in seiner Jugend gcthane Gelübde — falls er

Glück im Geschäfte habe , seinen Mitmenschen die Früchte seiner Arbeit

zu Gute kommen zu lassen — auSzusühren . Den Anfang in der

langen Liste machte seine Vaterstadt DanverS , in welcher er mit einem

Kostenaufwand von 25,OM Pfd . St . eine öffentliche Bibliothek grün¬

dete. Al « im nämliche » Jahre schwache Hoffnungsschimmer bezüglich



Schicksal - Sir John Franklin « auftauchten , brr amerikanische Kon - l

greß aber keine Miene machte , die nSthigen Gelder zu bewilligen ,
steuerte er 10,000 Pfd . St . zu der Expedition bei , welche unter dem '

Kommando von vr . Kane nach den arktischen Regionen absegelte ,
um nach dem vermißten Nordpolfahrer auSzuschauen .

Da « Jahr 1857 brachte abermals eine Geldkrise , wahrend welcher
nicht Wenige der amerikanischen Kaufleute in arge Verlegenheiten ge-

riethen — Einige waren dem Sturze nahe — , aber der Kredit von

George Peabody u. Comp , half ihnen durch Vorschüsse von fast fabel¬
haftem Betrage aus der Klemme . Im nämlichen Jahre besuchte Pea¬
body narV fast 20jähriger Abwesenheit zum ersten Male wieder seine
Heimath , «rrnd er feierte dieses Ereigniß durch eine Stiftung von
100,000 Pfd . St . zur Errichtung einer öffentlichen Bibliothek und
einer Akademie für Wissenschaft und Kunst in Baltimore . Das In¬
stitut konnte erst nach Schluß des Bürgerkrieges eröffnet werden und

erhielt bei dieser Gelegenheit von seinem Gründer eine aberuialige
Spende von 100,000 Pfd . St .

Seine größten Schenkungen sind die zu Gunsten der Armen Lon¬
dons ,

'
welche 1852 mit einer Gabe von 150,000 Pfd . St . begannen ,

Anfang 1866 um 100,000 Pfd . St . und Ende 1869 um weitere
100,060 Pfd . St . vermehrt wurden . Im Jahre 1866 kehrte er nach
Amerika zurück , nachdem ihm die Altstadt von London das Ehren -,
bürgerrecht verliehen und die Königin ihr Porträt geschenkt hatte .
Eine ihm ausdrücklich angeborene Baronetie und den Balhvrden lehnte
er ab , und ebenso das Anerbieten des Gemeinderathe « der City , ihm
ein öffentliches Abschiedsbanket zu veranstalten .

Zn seiner Heimath blieb er drei Jahre , während welcher Zeit er
außer den oben erwähnte » letzten IM,000 Pf . St . für die Londoner
Armen noch die folgenden Schenkungen machte : 2 Mill . Doll , für die
Erziehung der weißen und der Neger -Bevölkerung de« Südens ; 300,000
Doll , für Museen zur Aufbewahrung amcrikan . Mterlhümer an den
Universitäten Aale und Harvard , 50,OM Dolk . für ein öffentliches
Museum in Salem , 25,OM Doll , für Kenyon College und 250,OM
Doll , für den Staat Maryland . Außerdem verausgabte er IM,OM
Doll für Errichtung einer Kirche zum Andenken an seine Mutter und
schenkte 2 Mill . Doll , den Mitgliedern seiner Familie . Demnach be¬
tragen seine sämmtlichen Schenkungen 2 Mill . Pf . Stert . , oder über
13 Mill . Thlr .

Es iß unmöglich , den Nekrolog diese« Mannes zu schließen , ohne
der Bescheidenheit Erwähnung zu lhun , mit welcher er seine Sendung
als Wohlthäter der Menschheit erfüllt hat . Stet » hat er es vermie¬
den , öffentlich den Dank für seine Gaben in Empfang zu nehmen ,
und nur ein einziges Mal bat er sich überreden lassen , sich vor einer
größeren Versammlung zu zeigen, als er kurz vor seiner Rückkehr nach
Amerika im Jahr 1866 am Schluffe der Arbciterausstellung in Guildhall
die Preise auSlheilte . Bei dieser Gelegenheit wurde er mit hoher Be¬
geisterung empfangen und die Ccremonie gestaltete sich zu einer wahren
Ovation . Im Andenken Vieler wird der edle Menschenfreund noch
lange sortleben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Nov . Von den Kameralkandidaten ,
welche sich im Oktober d. I . der Staatsprüfung unterzogen haben ,
sind nachstehende acht unter die Zahl der Kameralpraktikanten ausge¬
nommen worden : !

Adolf Buchenberger von Mosbach ,
Otto Hoff mann von Stettin ,
Friedrich Albert Danner von Eppingen ,
Peter Bläß von Ladenburg ,
Karl Gündert von Waldshut ,
Jakob Gürlilt von Eppingen ,
Hermann Welte von Vöhrenbach ,
Albert Eber lein von Waibstadt .

** Karlsruhe , 9. Nov . Der hiesig« Protestanten -
verein «röfsnele am 6 . d . seine Winlervorlesungen mit einem Vor¬
trag des Hrn . Stadtpfarrer Zittcl von hier . Derselbe war zum
Berliner Protestantenlag als Vertreter des hiesigen Vereins erwählt
und berichtete über die Verhandlungen desselben und seine kirchliche
Bedeutung . Der Redner verzichtete von vornherein darauf , den In¬
halt der in Berlin gehaltenen Reden wiederzugeben , da ja die Ver¬
handlungen jetzt gedruckt vorliegen . Hiegegcn stellte er , anknüpfend
qn den Namen Eisenach und Weimar , an denen die Reise nach Ber¬
lin vorbeiführte , den Gegensatz zwischen der Weltanschauung des 16 .
Jahrhunderts und der modernen Weltbetrachtung dar , deren Ent¬
stehung an Weimar und seine erlauchten Gestalten sich knüpft , ein
Widerspruch , der bis in die Familien zwischen der Denkweise der
Eltern »und dem Katechismus der Kinder sich hinein ziehe und den
ein Volk auf die Dauer ohne an seinen höchsten Interessen Schaden
zu leiden nicht ertragen könne . Der Name Berlin gab dem Redner
Veranlassung , in einer nicht minder drastischen und anschaulichen
Weise der kirchlichen Zustände Preußens und die dortigen Parteistel¬
lungen , wie sie namentlich durch die Reaktion der fünfziger Jahre
und die romantischen Liebhabereien Friedrich Wilhelm lV herbeigc -
führt worden , zu schildern . Den Schluß bildete ein Blick in die Ver¬
handlungen de« Prolestantentags selbst , wobei eine treffende Charakte¬
ristik von zwei hervorragenden Auhschußmitgliedern , Professor Baum¬
garten au « Rostock und Hosprediger Schwarz gegeben wurde . Der
Vortrag , der mit großem Interesse angehört wurde , war vortrefflich
geeignet , in die kirchlichen Gegensätze cinzuführen und über Ziel und
Zweck de« Protestantenverein - Aufschluß zu geben ,

Karlsruhe , 9 . Nov . Heute früh sand man auf einem Acker
beim Augarten die Leiche einer Frauensperson , als welche das Dienst¬
mädchen Maria Staiger von Offenburz erkannt wurde . Das¬
selbe ist erst seit kurzer Zeit hier und diente in der Nähe des Augar¬
ten« . Sie war gestern Abend noch frisch und gesund und hatte nach
8 Uhr da » Hau « ihrer Dienstherrschaft verlassen , ohne zurückzu kehren .
Sie soll später in Gesellschaft ihres Liebhabers , eine « gewissen Jakob
Bange von Barre im Elsaß , den sie in Slraßburg kennen gelernt
hatte , gesehen worden sein . Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab
bestimmte Anhaltspunkte dafür , daß da « Mädchen erdrofselt wurde ; sie
befand sich in schwangerem Zustande . Der muthmaßliche Thäler
Banye wurde heule Nachmittag verhaftet ; derselbe >st vor einigen
Wochen au - Stratzburg desertirt und war hier als Knecht in Arbeit .
Da » Motiv der That ist noch nicht bekannt , und wird dir Untersu¬
chung da - Weitere ergeben .

^ Heidelberg , 8 . Nov . Auf gestern Nachmittag war ( wie
gestern schon kur, erwähnt ) in die Räume der „Harmonie " eine Ver¬
sammlung de« nationalliberalen Bezirk « v ere i n S Hei¬

delberg zusammenberufen , welche eine besondere Bedeutung dadurch
erhielt , daß derselben die Vertreter der Bezirksvereine Sinsheim ,
Eppingen , Wie «loch und Neckargemünd , sowie eine größer « Anzahl
Abgeordneter beiwohnten .

Zum Vorsitzenden wurde durch Akklamation Hr . Geh . Rath
Blnntschli erwählt . Der Vorsitzende de« Bezirksvereins , Hr .
vr . Blum von hier , machte httiauf eine Reihe geschäftlicher Mit¬
theilungen . Auf Anregung de« Hrn . Amtsrichter Beck ( früher in
Neckargemünd ) wird der Beschluß gesaßt , auf Gründung von OrtS -
vereinen und Bezeichnung von Vertrauensmännern in den einzelnen
Landorlen durch die Presse , besondere Flugschriften , auf dem Lande ab¬
zuhaltende Versammlungen u . s. w. hinzuwirken .

Hierauf erhielt Hr . Abg . Kiefer , mit Beifall empfangen , da «
Won . Derselbe entwickelte die Nolhwendigkeit , das in Gang gekom¬
mene frischere Parteileben nach allen Seiten hin zu bethätigen , und
zeichnete in kcäsligen Zügen die uns gegenüberstehende , mit demokra¬
tischer Maske sich brüstenoe , in Wahrheit aber absolutistische und
reaktionäre ultramontane Partei , welche außerdem eine aminationale
sei und bleibe . Unsere Partei sei vor Allem eine nationale ; Keiner ,
an dessen nationalen Gesinnungen ein Zweifel haste , könne uns ange¬
hören . ES sei um so nothwendiger , dies zu betonen , und in diesem
Sinne mit Ausdauer und Selbstverleugnung zu wirken , als unsere
Ziele gewissermaßen rein geistige , vorerst nicht greifbare seien ; die
Gemülher müßten erfüllt werden mit dem Bewußtsein der nationalen
Zusammengehörigkeit , auf daß die inneren Schranken fallen und der
nationale Gedanke über die Landesgreuzen hinausgretfen , der künfti¬
gen staatlichen Einheit in den Gemüthern eine Ställe bereiten könne .
Schon seien Schritte geschehen , um mit unseren würitembergischen
und bayrischen Nachbarn in engere Gemeinschaft zu treten , und viel¬
leicht mit der Zeit eine einheitliche Parteiihäligkeil über ganz Süd¬
deutschland zu erstrecken. Aber auch mit dem Norden , mit der wacke¬
ren , unermüdet lhäligen gleichgesinnten Partei daselbst müsse die gei¬
stige Verbindung erhalt . » und erweitertwerde » . Unser Bestreben müsse
überhaupt dahin gerichtet sein , daß die Thatsache einer geistigen Ein¬
heit Deutschlands in ' s Gewicht falle und auch in den Kabinetten gleich¬
sam Sitz und Stimme habe . Wohl dürfe man überzeugt sein , daß, '

so lange Graf Bismarck lebe, ein Mann mit scharfem Auge und fester
Hand über den Geschicken Deutschlands wache uud den rechten Augen¬
blick zur Vollendung seines Werkes ergrcifen werde . Bis dahin sei
es nicht minder unsere Aufgabe , in Fortführung der freiheitlichen
Resormarbeit nicht zu erlahmen und dem Namen einer liberalen Par¬
tei keine Schaube zu machen . Es sei durchaus falsch, zu behaupten ,
wir seien dem Norden an Liberalismus so ungeheuer überlegen ; die
wirthschaftliche Gesetzgebung dort sei freier als die unsrige , «ine Menge
sonstiger gesetzgeberischer Fortschritte seien gemacht worden , die wir
zum Thcil einfach anzunehmen hätten ; um so weniger dürften wir
Zurückbleiben . Eine Reihe erfreulicher , den freiheitlichen Fortschritt
bezweckender Regierungsvorlagen sei erfolgt , aber es gebe noch Man¬
ches zu thun . Die Reform der Ersten Kammer sei Angesichts der ver¬
änderte « Verhältnisse eine unabweisbare Forderung der Zeit . Ma¬
die Zweite Kammer betreffe, so habe zwar sicherlich Niemand und die
ulrramontane Partei am letzten das Recht , an der aufrichtigen Frei -
sinnigkeit der Kammermehrheit zu zweifeln wegen Festhaltung der in¬
direkten Wahl , in welcher man eine jmer Garantien ruhiger , gesicher¬
ter Entwicklung erblickt habe , wie sic einer rücksichtslosen staatsfeind¬
lichen Partei gegenüber doppelt erforderlich feien ; es handle sich hier
nicht um eine Rechts - , sondern um eine Zweckmäßigkeilsfrage , über
die bei voller Uebereinstimmung im Wesentlichen doch unter Freunden
Meinungsverschiedenheit bestehen könne . Aber es sei nöthig , daß di «
Zweite Kammer sich in höhereut Maße als Ausdruck und höchste
Spitze des Volkslebens darstelle ; daß jener frische Geist der ersten
badischen Landtage wieder einkehre , welcher dem badischen Slaatsltben
jene « edle , würdige Gepräge gegeben habe , dem Baden .seine Hoch -
schätzuug unter den Völkern verdankt . Eure kräftigere Erneuerung ,
ein regerer Verkehr mit dem Volke , eine Abkürzung der Landlag «-
perioden sei nothwcndig . Wenn man dem badischen Volke vertraue ,
so werbe in dessen unendlicher Mehrheit der Geist der Freiheit und des
Fortschritts seine Macht bewähren . — Die vielfach von Beifall unter¬
brochene Rede rief am Schluffe stürmischen Jubel hervor . Auf Auf¬
forderung des Vorsitzenden erhob die Versammlung sich znm Zeichen
der Anerkennung von ihren Sitze » . Hr . Kiefer dankte uud wie «
in kräftigen Worten darauf hin , wie viel energischer das Parteileben
in Norddeutschland sei als bei uns , und wie lebhaft es gefordert wer¬
den müsse , daß in dieser Hinsicht ein anderer Geist bei uns herrschend
werde .

Hr . Schulze aus Karlsruhe sprach den Wunsch aus , daß die
Parteilhätigkeil nicht wie einst die de» Naiionatvereius nur eine ein¬
seitig politische , sondern eine das ganze öffentliche Leben umfassende sein
möge . ES müsse die Thätigkeir der einzelnen Vereine hierdurch erst
Körper erhalten und un Volksleben Wurzel schlagen , und es müsse
auf diese Weise der praktische Beweis geliefert werden , daß alle Bestre¬
bungen des Fortschritts in unserem Parteiprogramm ihre naturgemäße
Stelle haben . Wenn einerseits alle vernünftigen und zeitgemäßen Be¬
strebungen sich gleichsam unwillkürlich unserer Parieirichtung anjchlie -
ßen . wie die« z , B . mit den Arbeiter - Bildungsvereinen gemäßigter
Richtung trotz deren im Prinzip sestgehaltener Parteilosigkeit ihalsäch -
lich der Fall sei, so erwachse hieraus andererseits die Pflicht , auch auf
alle diese Formen des öffentlichen Interesses die Parleichäligkeit zu er¬
strecken , un - sich nach allen Seiten hin einer Zeit würdig zu machen ,
welche ihren Stolz darein setze, eine Zeit des Ringens und Känipjens
zu sein.

Hr . Pros . Cantor besprach die Wünschbarkeit einer Gesammt -
rrneuerung der Kammer statt der jetzigen Partikularerneuerungen . Es
gebe hiesür mancherlei sachliche Gründe , wie namentlich den , daß es
bei einer Gejammterneuerung viel weniger leicht Vorkommen könne ,
ein wichtiges Mitglied aus der Kammer verdrängt zu sehen , indem
man sich da durch Doppelwahlen zuverlässiger Bezirke stets helfen
könne . Sein Hauptgrund sei aber der , daß er den Gegnern keinen
Vorwand lassen mtzgei um ihre Verdächtigungen daran anzuknüpfen .
Sie brächten allerdings diese Vorwände auf eine Weise in die Ver¬
handlungen der Kammer , welche eine sehr bequeme sei ; wenn Vorlage
gemacht ist auf Abänderung des Wahlgesetzes zur Zweiten Kammer ,
so verlangten sie Aushebung der Ersten , und wenn Ausdehnung der
Schwurgerichte beantragt ist. so verlangten sie Aufhebung der Sicher¬
heit - Paragraphen . Jmmerhm solle man dem Gegner solche Borwände
möglichst zu entziehen suchen.

Hr . Kiefer bemerkt , daß über diesen Gegenstand die liberale
Kammermehrheit noch getheilter Meinung sei , daß aber in kürzester
Zeit innerhalb der Fraktion eine Abstimmung über denselben erfol¬
gen solle.

Hr . Notar Sachs nimmt die Partialerneuerungeu in Schutz . Die
Menge der Wahlen sei ohnehin schon eine so große und die Theil -
nahme häufig eine so beklagen - werth geringe , daß man den Wahl¬
apparat nicht ohne dringende Nothwendigkeit noch weiter vermehren
solle . Auch für die Parlialerneucrung sprächen sachliche Gründe , und
auch bei dieser werde cs möglich sein , für Durchdringung der Partei¬
häupter Sorge zu tragen . Jedenfalls möge man diese Versammlung
nicht über eine Sache , in welcher er dieselbe nicht für kompetent er¬
achten könne , abstimmcn lasten .

Hr . Prof . Pagenstecher glaubt annehmen zu dürfen , daß Vor¬
nahme einer Abstimmung nicht in der Absicht des Hrn . Vorsitzenden
liege ( wird bestätigt ) . Sonst müßte auch er sich gegen eine solche er¬
klären . Aber er sei nicht nur dagegen , daß unvorbereitete und daher
werthlose Abstimmungen über einen Gegenstand erfolgten . sondern er
spreche überhaupt den Wunsch au « , daß künftighin die zur Verhand¬
lung kommenden Gegenstände vorher zur Kenntniß de« Publikum «
gebracht würden , damit dafselbe sich einigermaßen mit der betr . Frage
vertraut machen könne .

Hr . vr . Blu m rechtfertigte den Au - schuß. Es habe sich diesmal
hauptsächlich um geschäftliche Mittheilungen und um Aufnahme der
Vereinsthätigkeit gehandelt . In Zukunft werde e« selbstverständlich an
rechtzeitiger Bekanntmachung der Tagesordnung nicht fehlen . Redner
glaubt als Mitglied der Gemeindegesetz -Kommission noch gewissen Aus¬
streuungen entgcgentrelen und daraus Hinweisen zu sollen , daß diese
Vorlage gerade deßhalb nicht eine allumfassende sei , weil man an die
Rechts - und Vermögensverhältnisse der Landgemeinden v» rerst nicht
habe rühren wollen .

Hiermit wurde die Verhandlung geschloffen und es begannen zahl¬
reiche Neueinzeichnungen in die Vereinslisten . Die Menge der Theil -
nehmer mochte 6- bis 800 betragen .

Heidelberg , 8. Nov . ( N . B . L.-Z .) In der gestrigen Versamm¬
lung einer großen Anzahl Bierbrauer de» Landes wurde einstim¬
mig die Absendung einer Petition an das Finanzministerium , sowie
an die Zweite Kammer beschlossen, um zu wirken , daß die im Dezem¬
ber 1867 von 5 aus 7 kr. per Stütze Kesselinhalt erhöhte Biersteuer
wieder auf den früheren Satz von 5 kr. zurückgeführt werde . Mit
der Abfassung und Uedergabe der Petition wurde da« von der Brauer¬
versammlung des ganzen Landes im Jahr 1867 in Offenburg erwählte
Komitee betraut .

-2- Vom Mittelrhein , 8. Nov . Die Weinlese in den
Kreisen Offenburg und Baden ist nun vollkommen beendigt . In quan¬
titativer Hinsicht wurde gegen voriges Jahr durchschnittlich nur V,
Herbst in weißem Wein und kaum Vr in rothem Wein erzielt . Die
Qualitäten sind im Allgemeinen ganz gut ausgefallen . Besonders Vor¬
zügliches erwartet man vom heurigen Nothwein , indem z. B . der
Affenthaler 105 bis 110 Grad wog . Auch weißer Most hatte ein Ge¬
wicht von 90 bis 102 Grad . Im Amtsbezirk Bühl sind , wie wir
hören , schon ansehnliche Käufe im 69er abgeschlossen worden .

Von beit bekannteren Weinorten daselbst erwähnen wir , daß Um¬
wegen zu 33 fl. bis 35 fl. , Varnhalt von 28 fl. bi - 33 fl. ,
Neuweier zu 28 fl . bi « 30 fl . , Steinbach zu 26 fl. bis 28 fl.
verkauft hat . Affenthaler Rothwein hat noch keine festen Preise .
Bei dem Umstande , daß er noch nicht fertig und zur Zeit in den
Gährfässern befindlich ist, dürften sich letztere erst später fixiren lasten .
Der Filialort Affenthal selbst hat übrigen « einige Vorräthe zu 50 st.
bis 55 fl. dem Vernehmen nach abgegeben .

Freiburg , 8 . Nov . ( Frbgr . Ztg . ) In der am 6 . d. M . statt¬
gehabten Sitzung de- Eisenb,hn -Komitec '« Freiburg - Brcisach sind
die Unterhandlungen wegen Erbauung der Bahn durch Hrn . Professor
Baumeister in Karlsruhe zu einem erfreulichen Abschluffe gediehen . —
Bei der vorgestern stattgehabten Neuwahl des Kommandanten der
Feuerwehr wurde Hr . B . Birkenmeier mit grober Stimmen¬
majorität wieder gewählt , indem von 235 Stimmen 195 auf denselben
fielen . -

. X Thiengen , 8 . Nov . Der Verein für gemeinnützige
Interessen hielt gestern Nachmittag 3

'
Uhr eine allgemeine Ver¬

sammlung im Gasthaus „zur Krone " . Eröffnet wurde dieselbe durch
den Vorsitzenden , Hrn . Kreisgerichtsrath Bär . Zn seiner Rede macht
er geschäftliche Mit,Heilungen über die Verein - Verwaltung und gedenktder befriedigenden Erfolge der 5 bis 6 abgehallenen Versammlungen
in den verschiedenen Gegenden de- Kreises Waldshut . Hr . Anwalt
Mündel von Waldshut geht näher aus den Hauptgegenstand
der Tagesordnung , das Sliftungswesen , ein . In lichtvollem Bor -
trag erläutert er den Ursprung und die Natur der Stiftungen
sowie das Recht des Staate « in dieser Sache . Mit Citaten aus
dem vor ihm liegenden Gesetzentwurs weist er die Grundlosig¬
keit der ultramontanen Einsprache in dieser Angelegenheit nach . Der
betreffende Gesetzentwurf schneid« in dankenswcrlhcr Weise die auf
diesem Gebiete entstandenen zahlreichen Prozesse ein - für allemal ab ,
bei denen gerade die Stiftungen am schlechtesten wcgzukommen pfleg ,
ten , insofern sie die Kosten bezahlen mußten . Die übrigen Gegen¬
stände der Tagcsoidnung mußten wegen vorgerückter Zeit aus di «
nächste Versammlung verschoben werden . Hr . Anwalt Hanger ver¬
breitete sich sodann über die Natur und Bedeutung Lchter Bürger¬
tugend und schloß mit einem Hoch auf das deutsche Bürgerthum , in
welches die Versammlung begeistert einfiel .

Frank urt , 9 . Nov . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 215 , StaatS -
bahn -Aktien 359V » , Silberrente 56V, , 1860r Loose 76V « , Ameri¬
kaner 39 '/ «.

Wirterungsbeobachtungen
der » eteorologischnt Zentralstation Karlsruhe .

8 . Nov . Barometer. Thermo¬
meter .

Stachlig-
«eit irr
Pro- Wind .

Mrg ». 7llhr 27 ' 8,9 ' 1- 4,8
zenten.
0,64 S .W .

Mtg«. 2 „ 27 " 6 .9
" ft- 8 3 0,51

Nacht« S » 27 8,9 " -s- 6,8 0,63 .

Him - .
mel .

gz. bed/

Witterung .

windig , frisch
Sturm , kühl

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hmn . Kroenlein .

GroßherzoglicheS Hoftheater
Donnerstag 11 . Nov . 4 . Quartal . 119 . Abonnements »

Vorstellung . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart .

Theater in Baden .
Mittwoch 10 . Nov . Ehre um Ehre , Schauspiel in 5 Ak¬

ten , von Paul Heyse .



F.921. Nr. SM . Karlsruhe .

Allgemciie Vnliirgimgsaichlt im GroßhMgthm Dadni.
Kinderversorgungs -Vereine .

D«r JakreSverei « für Kinder , welche in» Jahre 1869 geboren find , hat stckkonWustt. , .
Kinder , welche i« den Jahren 1860 bis 1868 geboren sind , können gleichfalls noch in die betreffenden

Jahresvereineausgenommen werden. > .
Indem wir zum weiteren Beitritt einladen , machen wir darauf aufmerksam , daß die Zählung der zahr-

lichen Beiträge von bereits bestehenden Verträgen längstens bis zum 31. Dezember diese» Jahre« geleistet werden
muß.

Prospekte über die Sinberdersorguu-s - Verein « » sowie über alle Arten von VerlorgungS «, AuSflruer -
n»V Lkdeasvrrficherungd -Vrrträgeu können sowohl auf dem Bureau der Anstalt als bei allen unjern Geschäfts¬
freunden und Agenten erhoben werden.

Karlsruhe, im November 1869.
_ Der NerwalturrgSrath .

Mlil M üktMeliei » !

h VisitenkartM I
^ »nerksnvt döcdst 'xesedinselevoll in diversen 8rdrikibn und Ausststtonxe» sind durch Ivdiv §

Schrei»-, Hui »8t- « I»ck Slrr»1k»IIv»rli»i»dI« »x irvulsclllsods » I»ch de » -Aa»- ^
§ I« odvs von Ser S

Z »I . il » ( äaodsM -^ simar )
"D L» VrlUlrrnIpwelsvi » ru derieden ,

Z gE " 100 81M für nur elkllM OiMellkii
^ und eignen sich dessksld vorsugsveiss Fle » ss «» «?ks »»Ae.

^ tisküLriuas ln S Stnnäsn . Llnstsr ullsrvilrbs vorrütstlK - § '

^ MIM
"

CW8Gkl >9ft8SMpfGklDklU8kTrtEW ,
-

WM
.^ Sall - , Ovneers - , Alnlndunxs - , Vvrlobnng8 -, tzerniüIilliaU »- ete Zlnrten . cv
^ ^ eelttevirr »»»«» es« «<v. «se ^

-» »» -»v «»ü's 8 ti »aas si . v-. l »« . »»» «

^ ^ lÜstyÜrirts vnmvvrÄtrmx . ^ ^

/ » >^ » IirI »L»1 toiA Spottpreis « » .
k- -_ krisfe Osnea erdetem_ _
Gin tüchtiger Jurist

findet gute Prans als Rechtsanwalt
in Lahr . _ _ F .670.

EinADIHckcr-Lchrliiig,, ".'»»
"

«
'"

oder die qusrrieme absylvirt Kat, wird ohne Lehrgeld
gesucht in Deuischlotringen. Sich gef. an Hrn. L. Wil¬
helm, ckrog ulsts in Straßburg zu « eudr». F.814.

Oll üvmLmlv W Vovtvur avtlk
ilans une d»nns. vMe Sn Departement ile I» ölöselle .
8',dr «,ser i>Nr . L. VilLsI » , ckroguist « b Stras -
dom-ß._ k.8I7.

»' S ?3 .

nsvLU-ll oa l.» socisrs ors scuiscs»
movsiunil-l-üs ou r -uu».

Keine grasen Haare mehr !
HIvIttNSKV » «

von Vtoqvasuu « »tue in Lernen .
Fabrik tn Rouen , rue 8t.-kiirolas, SS.

Nm augenblicklichHaar und Bart tn
allen Nüaucen , ohne Gefahr für die
Haut, zu färben . — Dieses Färbemittel
ist da- beste aller bisher dagewesenen.

Gen.-Depot bei Kr . Wolfs Lk Tobn . Yyk-
lleferantm in LLarlSruke . F 61Z.

F .888. Pforzheim .

Versteigerung .
An« der Gantmasse de« ' Kaufmanns

Gustav Essig in Pforzhr -m werden im Aufträge
Großh . Amtsgericht« am nächsten

Donnerstagden IU Novemberund
Fr . itag den 12 . R ovemder 1869,

jeweils von Vormittags 1» Uhr uns Nachmittag -
2 Uhr an , nachverzcichncie, Eü aaren durch die
Unterzeichnetengegen Baarzahlung versteigert:

40 Tonnen Pyttlantcement, Chromgelb , Sei¬
dengrün, Nürnbergergrü» , Neuwiederzrün ,
Erdgrün. Cmnobergrün, Kaßlerbraun, Silber-
gleit, Umhftaun, Goldocker , Pariserschtvarz, Ul-
tramari -.i, Königsblau . Terradesina . Männing,
Wwnerlack, Berlinerblau, Schweinsurtergrün ,
Bemtianerweiß. Rvsalack , Carmisinlack, Lapur
mvrlum , Zmkgrün, grüne Erde, gemahlenen
Ocker, Frankfurter Schwärze , Schwefelsäure,
Salpetersäure, Eisenvitriol rc . rc.

Pforzheim , den 6. November 1869 .
Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher :

Joseph Grieffel. Beutner.
F .928. Nr . 311 . Ettlingen .

Holzversteigerung .
Aus hiesigen Ltadrwatdungen werden

hqegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
am Freitag den 12 . d. MtS . ,

au- Dist >ikl U recht- der Alb :
2 starke Eichen-Nutzholzstämme , üVr Klstr . bu¬
chenes Scheit-, 17' . 4 Klstr. buchenes Prügelholz ,
1 '/ - Klstr . gemischte « und 9 ' /» Klstr . eichenes
Prügclholz , ISO Stück buchene und 75 Stück
gemilchte Wellen.

Zusammenkunft Morgen » 8 Uhr aus der Alb-
thalstraßc bei - er Spinnerei und Weberei.

Am Samstag den 13 . d . MtS .,
auS Distrikt ll . recht » der Alb und Distrikt NI. Unter

Horberloch :
14V» Klstr. buchenes Scheit -, 29Klstr. buchenes
Prügclholz , 4'/r Klstr . «rlcnrS und gemischtes
Prüaelholz , 2 Klft . buchenes Klotzholz und 450
Stück buchene Wellen.

Zusammenkunft Morgen « 8 Uhr am Jägerstcz
bei der ^ ifigwieS.

Am Montag den 15 . d. MtS .,
aus Distrikt l. links der Aid :

3V. Klstr. buchene « Scheit - , 29 Kfftr . buchene »
Prügel- , 2>/r Klstr. grmischtt» Prügelhokz und
50 Stück buchene Wellen .

Zusammenkunft Morgen « 8 Uhr aus der Schöll-
bronnerstrahe beim Schützenkrenz.

Ettlingen , den 8. November 1869.
Städr. Bezirksforstei.

Seidel .

ölsusss« urut diUijssts ösrliosr
vamonreituog für Nocke sack Nunckurdsist

Lsrs .usxs^ hs'eu unter Hitrrirhnuz ckor
Lockuotlon Uoo Luuur

wit tdeiiveiser Lsnutrung clsr in «llooDE
Heitookrikt enülaltsnsn Kbdilcknngsen.

jftrio Es d^» ganze Siettestahr um- IO

saeitisobo » Ssckürfai», » im Ku»o
trtzxt äio „vioaa " mit Lummöl-

Sorxfult nnck Umsiccht KUs» ruaum-
i as ckis Äocks im Oobists clsr Dol-

siock äer resibUvhvn llonckurbeit Nlr
Ldixg , virtdoohuktlioh « Kruuen mack
?kieu«, nnck Dntsa drinnt: Im Luupd -
MhriiLh »n >200 vorrügUobo KdbU»

kr der ^«»ammtsnDamen- und Lindor-
s u/leryds , TesbvSsok « und der rsroohio-

sotsv Handarbeiten , in d«n Supplement»
i dstrsL SokaittmootHr mit kaaalioker

/ svbrsibunz-, vodurcb »» »uck deu uuoe-
teste» öLoden wöwliob «ird , Kilo» »eidot

s.arukertlgen und danut bedeutende ki^par-
aisss au eraielen .
Die erste Xugnmer de« neuen (V.) daln-Kan- o
ist gr»ti » durob »Ua LuobbaudlunA» nüd

kvstanßtaltsna» derieben.

Bürglrltcve Ste «dt »pftege .
LaiduagSvrrfügmlgea .

E.675. Nr. 4122. Baden . In der für dir
Marx ' jche Hosbuchhandlung dahier gegen »r. O . Kil¬
lt sch von Wintcrseld au- Berlin eingereichten Klage
ist behauptet, daß der Beklagte der Klägerin aus Kauf
von Musikalien, Kunstgcgcnständen und Schreibmate¬
rialien 230 fl . 24 kr . schulde , und wird wegen diese»
Betrag « und 50 fl. voraussichtlicher Prozcßkosten,
Sicherheit-arrest auf die Fahrnisse de« Beklagten bei
Kommissionär Sachs dahier , in der Hauptsache aber
die Verurlheilung ! de» Beklagten zu der «ingeklagten
Summe beantragt . Mit Verfügung vom 20. Okto¬
ber d. I ., Nr. 3936, wurde der erbetene Arrest erkannt
und wrrd nunmehr Tagfahrl zur mündlichen Ver¬
handlung über da« Arrestgesuch , wie über die Klage
in der Hauptsacheanberaumt auf

Dienstag den 7. Dezember l. I .,
Vormittag - 9 Uhx .

Die« wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten andurch nrdst der Aufforderung eröffnet,
wenn er den Klaganspruch bestreiten wolle , ungesäumt
einen Anwalt aufzusteUen - Sofern für ihn ein An¬
walt in der Tagfahrl nicht erscheint , werden der an -
stelegte Arrest für stallhaft und fortdauernd erklärt , die
u, der Klage vorgctrazcnen Thaksachrn für zugcftanden
angenommen , die Einreden ausgeschlossen und wird
nach dem Gesuche des Kläger », was Rechtens ist, er¬
kannt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen hier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
an der diesseitigen GerichtStafel angeschlagen werden
sollen .

Baden , den 2 . November 1869.
Großh. Kreisgericht — Eivilkammer .

v. Rotteck .
Christ .

E.674. Nr. 17,573 . Lörrach . In Sachen de»
Ankerwirlhs Fncdrich Rottra in Kirchen, Kläger « ,
gegen Johann Stöckle von Wollbach, Metzger in
Grenzach , nunmehr , nach vorgelegter Beurkundung
flüchtig , Beklagten, Forderung betreffend , hat Kläger
vorgelrag -n , daß er dem Beklagten den 13. v . M . ein
rolhichcckigeS Katele für 112 fl. 2 kr. verkauft und
übergeben habe , und gebeten , denselbenüber gepflsgene
Verhandlung zur Zahlung obiger Summe nebst
5 Proz . Verzugszinsen daraus und zur Kostentragung
zu verurtheilen .

Hierauf wird Ladung erkannt und Tagshhtt zur
Berhandtnng angeoidnel aus

Montag den 22 . d. MtS .,
Vormittag « 9 Uhr ,

wozF beide Theik vorMlabm werden, der Beklagte
um die Vernehmlassung auf die Klage abzugebm,
widrigen« der ihatsächliche Klagvortrag als zugestan¬
den angenommen , er mit seinen etwaigen Einreden
auSgeschloffen und nach dem Anträge des Kläger« er¬
kannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aijfgegeben, bi« zur
Tägfayrt eisten im Inland « wohnenden Gewalthaber
für deu Empfang aller weiterest Ausfertigungen nam¬
haft zu machen , widrigen« dieselben mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der
GerichtStafel dahier angeschlagenwürden.

Lörrach, den 6 . November 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Hemmerich .

Vermischte Bekanntmachungen .
F .877. Karlsruhe .

Lieferung
von Schmier - und Äeleuchtungsmate-
rialien für die Großh. bad. Staats-

Eisenbahn .
Mit höherer Ermächiigung soll die Lieferung

von 800 Ctr. Maschinenöl ,
800 . Repsöl,
200 „ Mineralöl,

1000 , LampeM,
150 „ Leinöl,
200 ^ Erdöl,
100 . Talg .
25 „ Terpentinöl zum Lackiren,

250 , Terpentinöl züm Putzen ,
im Soumissionswege vergeben werden.

Tüchtige Lieferanten werden demnach aufgefordert,
ihre schriftlichen Angebote nebst Muster
beide mit der Aufschrift „Oellieferung betr." versehen ,
bi«

Montaq den 15 . d. MtS .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst Um
diese Zeit die eingekonimcnenAngebote in Gegenwart
der Bctheiligten geöffnet werden.

Bezüglich der Lieferungsfristen ckird bemerkt , daß
die Ablieferung! de « RepS - und Mineralöls in den
Mausten November und Dezember d. I . und die der
übrigen Materialien im Zeiträume vom November
1869 bis April 1870 in Ichrcklichcn Abtheilungen zu
geschehen haben wird .

Die bekannten weiteren Lieferungsbedingungen kön¬
nen bis zum SoumifstonStermine bei un« erhoben
« crom.

Karlsruhe, den 6 . November 1869.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine ,

Meißlinger .
F.916. Nr. 137. Bruchsal .

Wein -Lieferung .
Die Lieferung de« Weinbedarf « für die Krankm im

hiesigen Militärlazareth wird für da« Jahr 1870 im
SoumissionSwege begeben werden.

Diejenigen , welche die Lieferung übernehmen wollen,
werden hiermit cingeladen , ihr« Angebote schriftlich ,
versiegelt und mit der Aufschrift :

„Wein -Lieferung"
versehen , nebst den versiegeltenWcinproben , längstens
bi« Mittwoch den 24 . d . MtS ., Vormittag «
11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Lazatethkvm-
mission (Edfloß -Lazareih Sir . 1 ) einzureiche », woselbst
zu der bezeichneten Stunde die Eröffnung der cinge -
krmmcnen Souunssionen . , sowie die Prüfung der

Weinprsben statistubet. .. I
Die Bedingungen können hi« liahin bei der unter «

zeichneten Stelle eingesehen werden.
Bruchsal, den 8. November 1869.

Großh . Lazareth Commission.
F .9I8 . Nr. 459 . Bruchsal .

Besen -Lieferung .
Der Bedarf von beiläufig

1500 Stück Zimmerbrsm und
1500 Stallhesen

für die Garnisonsverwaltung Bruchsal f- r da« Jahr
1870 soll im SoumissionSwege an den Weii-^ fordern-
den in Lieferung begeben werden.

Diejenigen, welche die Lieferung übernehmen wolle»,
werden eiugeladen , ihre Angebote schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

„ Besen-Lieferung"
bis Montag den 82 . d. Mt » . , Vormittag «
10 Uhr , auf dem Bureau der GarnisonSveNvaltung
einzureichcn , woselbst auch die näherm Bedingung «
eingcsehcn « erden können. .

Bruchsal, den 8. November 1869 .
Großh . GarnisvnSverwoltuitg .

F.901. Saline Rappe naä .

Salzsä ^ke-Lieferung.
Unser Bedarf an Salzfäcken pro 1870 , besteheuv in

50,000 Stück 33" lang , l 6 '/, ' breit .
65 .000 . 45 " . 20" . 1
25 .000 . 47" . 20" . f badisch Maß

Jute - und Halb -Jutesack« müssenilZoll badisch - -»
nachstehende Maße haben : 13 Sentimeter

337/ lang, 17 " breit »
45" . 21" . s

vergeben wir im SubmisstonSwege.
Die Bedingungen find dieselben , wie die vorig«

Jahrs , und können auf unserem GeschäftSziunmr ein-
gejehen werden.

Schriftliche Angebote sind bj«
Montag den 6 . Dezember d. I . ,

Vormittag « 10 Uhr ^
unter der Aufschrift „Salzsäcke-Lieferung"

. an Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen, und ist darin der Preis
frei Saline für je 100 Stück, einschließlich der Sack¬
schnüre, die Qualität (FiachS - oder Hanf-Werg, Jute ,
Halb -Jute) und die Anzahl der zu übernehmendm
Säcke anzugebm.

Für jede Sorte ist ein Mustersackeinzurticheu; .Sub¬
missionen ohne Mustersack werden nicht berücksichtigt .

LudwizS-Saline Rappenau, den 6. Novbr . 1869 .
Großh. Salinevnwaltung.

A. F i s ch e r.
F .866. Stock ach. ,

Erledigte Oehilfenstelle.
Bei diesseitiger Verrechnung ist die Stelle dr« ersten

Gehilfen mrl einem Gehalt « von 600 fl . erledigt und
soll bis 1 . Februar 1870 neu besetzt werden.

Bewerber au« der Klaffe der Kameralassisteiiten »der
Kanzleigehilfen, welche im Rechnungswesen der Eifen -
bahnbau -Kassen erfahren sind , wollen sich in Bälde
anher melden.

Slvckach , den 4 . November 1869 .
Großh . Eisenbahnbau -Kasse.

. Futter er .
F,898. Karlsruhe . ( Aktuarsstelle, ) Bei

diesseitigem Amtsgerichte ist eine AktuarSflelle mit
487 fl. Gehalt bi« 1 . Februar k. I . zu besetz « .

Bewerber wollen sich dahier melden.
Karlsruhe, den 5. November 1869. .

Großh . .bas . Amtsgericht.
Nebeniu ».

Frankfurt , 8. Novbr . StsitSpaPirrr .

Preuß.

Franks.
Nassau

« rhess.
Bayern

Sachs«.
Wrtbg .

Laden

S .Hcff.

Lurbrg.
Oester .

5V, Obligationen
47-»/-. dto.
3 7//o Obligationen
^ /// » Obligationen
4»/o dto.
3 '/,«/o dto.
4' /o Oblig . ä 105
57o Obligationen
47//o Ijährig
47-»/o ' -iäyrig
4°/o Ijährig
4V - 7,jähng
5"/o Oblig . ü 105
47// « Obligatisn«
4°/, dw.
37,»/° dto.
^ /-"/(. Obligationen
4°/, dto.
37-7, dto. v. 1842
50/, Obligation «
4°/a dto.
37,7 ° dto.
47v Obligation «
5°.'aEinh.StSsch . i.S .
b7° . . . i. P.

kvr oompl.

93 » , P .
80-,^ P .
937, P .

847. P .
Itd '/. bG
92 '/, P .
92 '

. , P .
867. P .
867, P .

917̂ G.

80-/H .
93bez
857, P .
61 -/. G.
102 P.
927. G.
88 '/, G.
82/,G .
.537, G.
477, b.G

Oesterr.

Rußld .
Kiiinld.
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

57aEinh .StSsch . i.O.
57'a Obl . 1852 i. Lst.
57, dto . 1859 . .
57« Met. v. 1865 7,
57,Nat .-A„l. 1854
57,Met .-Obl . stfc. 66
47// „Mctall .-Oblig .
3Vu Ung. Eiso.-Akm .
57oObl. inL. Lfi . 12
6«^ Odl. inR . ü105
47,-/.Obl.i.Kr.L28kr
67»Ob . - .Tabaksteuer
57, Vmet .
47,7 , O . i. R . ä 105
47,7 »Edg.O.i.F.d28
4'/,7 »Bern.Stadr-O.
47° dto.
67Kt .i.D.1381 v.61
«7odl- . r. 1881v. 64
67, dto. r. 1882v. 62
6°/, dto. r. 1885 » . 65
67, dto. r . 1887 ». 67
57, dto. r. 18/1 v. 61
5°/^ o.r.1874vL8/59
5°/, dto . r. 1904 ». 64

Diverse AM« , Elieildahn-Nktlk, uud Pnorualra .

47 '/, b.G

647 , G.

357. G.
99 G.
104 P .
S4G.
72 ' , P .
86 bez.
1027 - P .
M7 . P .
93 G.
88' /, G.
88 ' /,' G.
89 bez.
877. br,.
87' ,bez.
94 P .
887, P .
81' /, bez .

37// ° Preuß.Pr .A.
Kurh . 40rhkk -8.
Naff. 25-fl.-L.
Brschw . 20-Thlr.-L.
47,Bayr. Hräm.A.
AnSb .-Gunzmh . L.
l '/. Badische .
Sad .35-fl.-Loose
Gr. Hess. 50- fl.-L.

. 25- ff.-L.
Oestr. 250fl. v.1839

250fl. v.1854
500fl. v.tz07,
100 fl. v.E

. 100sl.Pr .L.58
Schweb. Thlr. lO-L.
Kinnl . Thlr. 10-L.
3°/, Bord. Fr. 100
3°/,Antw . v. l8ö7
37,BMelv . 186L
3»/, . v. 1868
47,FIorem Fr . L28

änd. M.-45-L.

37, Frankfurter Bank
4°/,DarmLB .-A. üsl. 250
47, Miltclb . Cr.A.LIMTH.
37, Oesterr. Bank -Aktien
57, . Cr«d.-A. i.v . W.
47, Luremb. Bank-Akt.
47// ° Psdbr. d. Frkf.Hyp.-L.
4°/, Pfdbr. b . bayr . Hyp.-B.
5»/, Pfdbr. d. würt.Rmten-A.
5»/, Pfdbr. d. würt. Hyp.-B.
5°/, Pfdbr. d. Sstcrr . Ered.-A.
5°/, neue do . i. Ssterr . W.
b7,Pfbr .ruff« .-C.-V.i.SM .
4'ft,"/, Pfdbr. stnnl . iM.t105
4 'ft7a . schweb . . ,
3 ' /.7° S>ckf.-Han. Eijnb .-A.
TaunuSbahn -Aktim » fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr. 200
47, Rhein . E.-B. Stamm-A.
47, do. S .-B.-A. Lit. B.
3V,7oMagdbHalbrst.Sl .Pr .
47,7,Bayr . Okbahn
4' /, °/, PfLlz. Märbahn
47, Äldwh .-Berb . Eisenb.
47, N« st«dt-Dürkheimcr
47° Hrff. Ludwigsbahn
37, °/,Oberh.» ist.-« . ä fl.350
57, Oester. StaatSeffb .-A.
5°/, vest. SLdLmb.St .-L -A
5»/, « ifabech-« ahn - . 200
5°/,Rn »^« i!b. 2. Em. 200fl.
57,BSHm. Wrstb^A. «. 200

12t?/, G . 57, Fr.Jdf .Sisb .Akt. steuerst.
299 G. 57, Siebend.SÄ . steuerst. 7»
1117» G . Alsöld -FiumanerEisb.-A.
665 bez. 47, °/, Rhcin -Naheb. Pr^Ob .
2107-br». 47,7 « Oberfchles . Pr .-Obl.
1167, P . 4' /, Berl.Stett.Pri °r .-O.6.E.

— 47,7, Lubwh.-Berb .Pr .Obl.
907. G. 47, . .
101P . 5»/,Heff .Ludwb .-Prior . i.Thr.
MP . 47,7, .

— ^ /,BLHm. W.-v .-P . i. S .7r
— 5°/, Elisabechb .Pr . 1. Sm. 7,

807. P . 5»/. . 2. . 7i
767LP . 57,Fr .Jos. Pr .-Ob. steuerst.
837z P . 57, « wnp. Rudolf Sisb.-Pr .
111..P . 5»/, Gal.Karl-Ldwb . PrO ).7 ,
337bez.G. 57,Lemb.C,ern.E..Pu>.67 7,

— 57, Siebend. Eifmb .-Pr . 7,
— 67,östr . Südst. ». Lomb .Eifb.
— 3°/, Lstr. Süd ft. u. Lomb .Eisb.
— 3«/, Lstr . St ^ kismb .-Prior.

1227. P . 3»/. Liv . LD .u.D .Mrü28kr.
105°

, , P 5°/, ToSc. Lmtr. Eifb.-Pr .
169'/„ G. 5°/! Schweiz.Centr.Pr . Fr.28
837, P . 5°/,Schuja-Jvcmovo S.-PO ).
13 «7,P - 5°/,Kursk-CharkowE ^P^O.
67 G. 4»/, Deutsch . Phönir207, « z.
354 bez. 4°/, Frkf. Providmt. 20°^ ,
233 bez. 57,Oest. Nordweftb. 2S< .
169 G. 5« ,t1ngar .Srediidank40°/ä .
1487, G. 47oPM .« s-« .-A. 40°/, .
200 bez. I>3'/,7,Ob «rh. E..« . 50°/ä .

80»/. P .

84' /,G .
1007, P .
947, P .
73'/, « .
741 . P .
717. b.E
757, P .
74 G.

73 G.
73 P .

48 ./4P .
55 '/« G.
317, P .
50°/« P .
102 G.

827. P -
667. G.

ÜNlehrckS -Lavse .

57 bez.
387, P .
16°/» <L
1057. P .
127. P .
1037, s .
567. P .
178 G.

717, P .
75' /, bez.
1091 . P .
150 P .

77,bz .S .
967, P .

Wechfel-Ksrst.
Amsterdam r.S .
Antwerpen E
Augsburg E
Berlin
Bremm
BrÜffÜ E
Cbln
Hamburg
seipzig

"
London E
Mailand
München
Pari«

I.S .
Mm r.S .
BankdiSconto

1007, bT
9^ /,B .
997. S .
105' , » .
977. B.
947,b » .
1057, « .
887, S .
1t» » .
119 « .

99'/H
947. be».

957.
47, G.

Sott ««» Silber.
Preuß.Kaffsch. st. 144 '/, ^ 57,
^ ckchs. » » ^
Viv. K^An«. j
Prruß.Frd 'ok. ,
Pistol« ,

d»pprlt« ,

rat«
D -Frankenst.
EnASover .
RustJmper .
Gold peL^lpch-
«Kr.-Thlr.
AKeöstrLO^ t .
cauhPfLOOgr.
Ooll. in Gold

, 958 -59
, 947-49
, » 48-50
. 95446
. 5 36-38
> 9287, -297»
, 1154-58
, » 4840

2277 .-2^ /.

Druck » ud Verl ., » »sr « . vrstuu ' j » , « Hvfbu - brucksrti . (MU einer Beil , und dem Etenogr . Bericht über dir
Berhsntl. brr2. badisch« Kammer, 15. «. 16. Sffentk,

Sitzung . Biertrr Bog« .)
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